
Mitrofanoff-Stoma
Information und Beratung für 
Patienten und Angehörige

Kinderurologie

Die Klinik für Kinderurologie im Kranken-
haus St. Hedwig ist die erste und derzeit 
einzige eigenständige Klinik ihrer Art in 
Deutschland, die an den Lehrstuhl für 
Urologie einer Universität angegliedert ist. 
Chefarzt Prof. Dr. Wolfgang Rösch und 
sein Team weisen bundesweit eine hohe 
Expertise auf. Insbesondere bei komple-
xen kinderurologischen Erkrankungen 
kommen aus dem gesamten Bundesge-
biet kleine Patienten zu Prof. Rösch. Es ist 
deshalb unser Ziel, in allen Belangen der 

kinderurologischen Betreuung internationalen Standards zu 
entsprechen. 

Darüber hinaus wird an unserer Klinik auch Forschungsarbeit
geleistet, um unseren Patienten die neuesten und aktuellsten
Erkenntnisse der Diagnostik und der Therapie kinderurologi-

scher Erkrankungen anbieten zu können.
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Ihr Ansprechpartner für das 
Mitrofanoff-SToma:
Thomas Bäumler ist seit 2007 als Kinder-
krankenpfleger auf der Station C1 (Kinderu-
rologie/-chirurgie) tätig. Seit 2010 gehört er 
dem wissenschaftlichen Beirat der Selbst-
hilfegruppe für Patienten mit Blasen-
ekstrophie an und steht den Patienten 

und deren Eltern als kompetenter Berater zur Seite. Mit der 
Fachweiterbildung zum Urotherapeuten eignete sich Thomas 
Bäumler Kenntnisse im Bereich der Therapiemöglichkeiten 
bei Harninkontinenz an. In der Klinik St. Hedwig schult er 
Patienten, Angehörige und Mitarbeiter im Umgang mit dem 

Mitrofanoff-Stoma.

Prof. Dr. 
Wolfgang Rösch
Chefarzt der Klinik 
für Kinderurologie



Was ist ein Mitrofanoff-Stoma?

Das Mitrofanoff-Stoma ist ein sogenanntes kontinentes Sto-
ma. Um einen Zugang in die Blase zu bekommen, wird der 
Blinddarm als Kanal zwischen Bauchwand und Blase einge-
näht. Für die Urinausscheidung wird mit einem Katheter der 
Urin regelmäßig über das Stoma aus der Blase abgelassen.

Wie wird die Blase entleert?

Eigentlich gibt es nach Anlage des Stomas keine Ein-

schränkung. Das Stoma bleibt auch beim Sport trocken

und auch eine Schwangerschaft ist mit dem Mitrofanoff-

Stoma möglich.

Mitrofanoff-Stoma

Zur Entleerung der Blase wird regelmäßig ein Katheter über 
das Mitrofanoff-Stoma eingeführt. Die Größe und Beschaf-
fenheit des Katheters ist individuell unterschiedlich.

Was kommt durch eine OP auf mich zu?

 stationärer Aufenthalt für zwei bis drei Wochen

 abführende Maßnahmen zur OP-Vorbereitung

 Bettruhe für circa acht bis zehn Tage

 betreute Mobilisation

 Entlassung mit liegenden Kathetern zur vollständigen

	 Wundheilung

 stationäre Aufnahme zur Schulung zum Selbstkatheter- 
	 ismus des angelegten Stomas vier bis sechs Wochen 

    nach Stomaanlage

Ziel ist eine saubere und unauffällige Urinausscheidung.

1. Schritt

Zuerst müssen die Hände sehr gründlich gewaschen 
werden. Dann muss der Katheter vorbereitet werden.

3. Schritt

Der Katheter wird vorsichtig im Kanal vorgeschoben bis
zum Widerstand an der Blase. Dieser Widerstand ist der
Verschlussmechanismus, der das Stoma trocken hält.

2. Schritt

Danach wird das Stoma gereinigt und der Katheter 
sauber eingeführt.

4. Schritt

Ist dieser Widerstand überwunden, läuft der Urin über 
den Katheter in die Toilette ab. Nachdem die Blase 
entleert wurde, wird der Katheter vorsichtig aus dem 
Stoma gezogen.


